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Wir sind auf dem 
richtigen Weg

viele Initiativen gestartet, um Friland in den kom-
menden Jahren noch bekannter zu machen.

Eine meiner klaren Ambitionen für Friland bestand – 
und besteht heute noch – darin, unsere Abhängigkeit 
von einzelnen und speziellen Märkten zu reduzieren, 
um angemessene Zuschläge auszahlen zu können. Da 
sich die Zukunft nur schwer vorhersagen lässt, ist es 
wichtig, das Geschäft auf möglichst viele Standbeine 
zu verteilen. In der Natur der Sache setzen wir den 
Großteil unserer Produkte auf dem dänischen und 
dem deutschen Markt ab; was den sonstigen Export 
betrifft, sind wir nach wie vor bestrebt, unsere 
Aktivitäten weiter zu streuen, und wir bewegen uns 
stets in Richtung mehr Kunden und neuer Märkte.

Im zurückliegenden Geschäftsjahr ist zudem unsere 
Geschäftsstelle in Kiel richtig in Erscheinung getre-
ten und leistet somit einen positiven Beitrag zum 
Gesamtgeschäft. Dies zeugt von einer groß arti gen 
Leistung vonseiten unserer Kollegen sowohl in 
Deutschland als auch in Dänemark und so gesehen 
auch innerhalb des gesamten Danish-Crown-Konzerns. 

Als relativ kleiner, jedoch auf unserem Gebiet wich-
tiger Mitspieler innerhalb des Konzerns können wir 
von Friland in hohem Maße von der Expertise und 

Diese Erwartung hat sich als absolut zutreffend 
erwiesen, doch die Herausforderungen waren 
sogar noch vielfältiger als angenommen. Sowohl 
die Coronakrise als auch die ASP in Deutschland 
und der Brexit haben das Geschäft beeinflusst, was 
sich bekanntlich durch die jeweiligen Zuschläge 
bemerkbar gemacht hat. Im zweiten Halbjahr war das 
Geschäft insbesondere durch die Coronapandemie 
geprägt, da der Lockdown von einem Tag auf den 
an de ren den Foodservice-Bereich und die Gaststätten 
lahmlegte. Ein Teil des Absatzes verschob sich in den 
Einzelhandel, sodass wir dies, obwohl sich die Lage 
auf die Zuschläge auswirkte, einigermaßen glimpflich 
überstanden haben.  

Trotz der unerwarteten Herausforderungen ist es uns 
auch gelungen, das Geschäft in die rich ti ge Richtung 
zu bewegen. Wir haben unseren Bekanntheitsgrad 
in Dänemark weiter steigern  können, und es wurden 

den Beziehungen unserer Kollegen profitieren. Ich 
bin sehr positiv überrascht, wie sehr der 'Act as One'-
Gedanke sämtliche Geschäftseinheiten prägt, mit 
denen wir übergreifend kooperieren. Ein Beispiel hier-
für ist der heutige Verkauf von Bioschweinefleisch aus 
Schweden über das Vertriebsbüro in Kiel. Ein Setup, 
das sowohl für Friland als auch für KLS Ugglarps von 
Nutzen sein wird. Dies ist der richtige Weg.

Mit freundlichen Grüßen 

Claus Hein, Vorstand

Bei meinem Eintritt als Vorstand 
vier Monate nach Beginn des 
Geschäftsjahres war ich auf eine 
Zeit voller Herausforderungen und 
komplett neuer Aufgaben eingestellt. 
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Das Geschäftsjahr 19/20 war für Friland ein heraus-
forderndes Jahr. Unter den Dingen, die sich unserem 
Einfluss entzogen, stechen Covid-19 und die afrika-
nische Schweinepest im Jahresrückblick mit Abstand 
am deutlichsten heraus.

Obwohl Friland nicht so hart betroffen war, wie es 
zu befürchten gewesen wäre, hat vor allem Covid-19 
einige Verschiebungen verursacht. Meiner Auffassung 
nach hat sich Friland jedoch gut durch die Krise 
navigiert.

Unter den Dingen, die wir im Aufsichtsrat selbst be- 
einflussen konnten, möchte ich natürlich die Suche 
nach einem Nachfolger für Henrik Biilmann, der vor 
fast einem Jahr beschloss, sich bei VikingGenetics 
neuen Herausforderungen zu stellen, hervorheben. 
Bekanntlich fiel unsere Wahl auf Claus Hein, der dank 
seiner früheren Tätigkeit für sowohl Beef als auch 
Pork mit dem Konzern bereits bestens vertraut war. 
Durch seine Tätigkeit im Aufsichtsrat als Vertreter von 

Einige Worte des 
Aufsichtsrats
vorsitzenden
Erneut ist ein Jahr zu Ende gegangen, 
in dem ich Teil des Aufsichtsrats bei 
Friland sein durfte. 

Danish Crown Beef verfügte er zudem über umfas-
sende Kenntnisse über Friland an sich. 

Der Aufsichtsrat war sich einig, dass Claus Hein die 
richtige Besetzung war, was sich laufend bestätigt hat.

Darüber hinaus ist es Friland nach  mehrjähriger Vor-
bereitungsarbeit im zurückliegenden Geschäftsjahr 
gelungen, auf dem nordamerikanischen Markt 
Fuß zu fassen, und zwar mit einer Bioschwein-
Spezialproduktion. An dieser Arbeit war auch der 
Aufsichtsrat beteiligt; unser Augenmerk galt dabei 
einer größeren Verteilung des Absatzes auf sowohl 
mehr Märkte als auch mehr Kunden.

Momentan haben wir einen guten Stand, und die von 
Friland gelieferte Qualität wird von den Kunden sehr 
geschätzt, sodass wir dem neuen Jahr mit positiven 
Erwartungen entgegengehen.

Mit freundlichen Grüßen

Peter Fallesen Ravn 
Vorsitzender des Aufsichtsrats von Friland A/S,  
von Danish Crown Pork gewählt
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Friland hat sich 
gut durch die 

Covid19Krise 
navigiert
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Der von Friland A/S erzielte 
Umsatz belief sich auf 859 
Millionen DKK. Dies entspricht 
einer Steigerung von 4,4% gegen-
über dem Vorjahresumsatz in 
Höhe von 823 Millionen DKK. Wie 
schon oft in der Vergangenheit 
wurde die Entwicklung durch die 
beiden Bio-Konzepte vorange-
trieben. In diesem Jahr ging damit 
sogar eine Umsatzsteigerung 
einher. 

Mit 52% bildete auf das Schlacht-
gewicht der von den dänischen 
Anteilseignern angelieferten 
Tiere bezogen nach wie vor das 
Bioschweinefleisch den Großteil 
des Umsatzes trotz insgesamt 
rückläufiger Anlieferungen, wäh-
rend der Biorindfleisch-Anteil 32% 
betrug. Insgesamt lag bei Friland 
der Bioanteil des Umsatzes im 
zurückliegenden Geschäftsjahr 
somit bei 84%. 

Die Umsatzanteile unserer sonsti-
gen Produktionskonzepte verteilen 
sich wie folgt: FRILANDSGRIS®: 
12%, FRILAND KØDKVÆG®: 3% 
und FRILAND LIMOUSINE®-
Kälber 0,2% (Letzteres war nur 
während der ersten Monate des 
Geschäftsjahres aktiv). Die antei-
lige Zusammensetzung der jewei-
ligen Produktionskonzepte ähnelt 
somit dem Vorjahresniveau. 

Der in Dänemark erzielte Umsatz 
beträgt 51% des Gesamtumsatzes 
auf das Schlachtgewicht der von 
den dänischen Anteilseignern 
angelieferten Tiere bezogen, 
während der Exportanteil bei 49% 
liegt. Der dänische Umsatzanteil 
ist gegenüber dem Vorjahr um 
5 Prozentpunkte gefallen. Diese 
Anteile beziehen sich auf den 
Umsatz mit dänischen Rohwaren. 
Den Umsätzen außerhalb 
Dänemarks sind die durch den 
Verkauf von nicht-dänischen 

Rohwaren – insbesondere deut-
schen Bioschweinen – durch 
Friland Deutschland erzielten 
Umsätze hinzuzurechnen. Bei 
Friland Deutschland belief sich 
der Umsatz auf 357 Millionen DKK 
gegenüber 278 Millionen DKK im 
Vorjahr. Es ist uns gelungen, in 
Deutschland sowohl das Volumen 
als auch die Verkaufspreise für das 
Bioschweinefleisch zu erhöhen, 
während das Wachstum beim 
Biorindfleisch vor allem auf die 
Mengen zurückzuführen ist.

FRILAND ØKOLOGI

 FRILAND ØKOLOGI   84%
 FRILANDSGRIS®    12%
  FRILAND KØDKVÆG/FRILAND LIMOUSINE® 4% 2019/2020  2018/2019

859 Mio. DKK
823 Mio. DKK

84%

Jahresergebnis

Umsatz Verteilung auf Produktionskonzepte
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FRILAND ØKOLOGI  
Schweine

FRILAND ØKOLOGI  
Rinder

FRILANDSGRIS® FRILAND KØDKVÆG

0,80  
DKK/KG

1,40  
DKK/KG

0,80  
DKK/KG

0,70  
DKK/KG

Wie immer sei an dieser Stelle 
betont, dass das Ansparen für die 
Auszahlung eines Restzuschlages 
an sich kein Erfolgskriterium ist. 
Aufgrund des Friland-Geschäfts-
modells bedarf es jedoch eines 
gewissen Puffers, um etwaige 
unvor hergesehene Bewegungen 
auf dem Markt auffangen zu 
 können. Den schweineprodu-
zierenden FRILAND ØKOLOGI-
Lieferanten wird ein Restzuschlag 
in Höhe von 0,80 DKK/kg 
Schlachtgewicht ausgezahlt. 

Den rinderproduzierenden 
FRILAND ØKOLOGI-Lieferanten 
wird ein Restzuschlag in Höhe 
von 1,40 DKK/kg Schlachtgewicht 
ausgezahlt. Den FRILANDSGRIS®-
Produzenten wird ein Restzuschlag 
in Höhe von 0,80 DKK/qualitäts-
geprüftes kg Schlachtgewicht 
ausgezahlt. Den FRILAND 
KØDKVÆG-Produzenten wird 
ein Restzuschlag in Höhe von 
0,70 DKK/qualitätsgeprüftes kg 
Schlachtgewicht ausgezahlt. Bei 
FRILAND LIMOUSINE® wurden 

leider keine Restzuschläge 
angespart. Insgesamt wurden 
im Geschäftsjahr 2019/2020 
einschl. dieser Restzuschläge von 
Friland Zuschläge in Höhe von 
214 Millionen DKK ausgezahlt.

Je nach Produktionskonzept war 
auch in diesem Jahr bei der Zahl 
der Tiere eine sehr unterschied-
liche Entwicklung festzustellen. 
Mit insgesamt 274.967 von däni-
schen Lieferanten angelieferten 
Schlachttieren ist die Gesamtzahl 
der Schlachttiere bei Friland 
um 0,4% zurückgegangen. Für 
eine detailliertere Darstellung 
der Entwicklung der jeweiligen 
Produktionskonzepte wird auf die 
konzeptspezifischen Abschnitte 
verwiesen.

Entwicklung Restzuschlag

274.967
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Europa ist weiterhin 
der größte Exportmarkt, 
aber auch auf neuen 
Märkten rührt sich etwas 

Nach einem markanten 
Umsatzrückgang im Vorjahr 
bewegt sich die Kurve jetzt 
in die richtige Richtung.

Der Export bildet nach wie vor 
einen Großteil des Geschäfts; 
dies unterstreicht die Wichtigkeit 
der Erschließung neuer Märkte.

 Dänemark   Export 

 2019/20 370 Mio. DKK
 2018/19 361 Mio. DKK
 2017/18 407 Mio. DKK

370 Mio. 
DKK

27% 
73%

Umsatzentwicklung

Umsatzverteilung 

FRILAND ØKOLOGI SCHWEINE
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Nach einer kleinen Umsatzsteigerung von ca. 
9,8 Millionen DKK belief sich der Jahresumsatz auf 
370 Millionen DKK. Dies entspricht einer Steigerung 
um 3%. Obwohl die Zahl der Tiere rückläufig 
war, haben wir im Laufe des Geschäftsjahres die 
Verkaufspreise erhöhen und das Absatzniveau 
halten können. Im Allgemeinen herrschte auf dem 
Markt ein besseres Gleichgewicht zwischen Angebot 
und Nachfrage als in den Vorjahren. Somit geht 
die Überversorgung der Märkte, wie wir sie früher 
beobachten konnten, wohl vorerst zu Ende. Die Preise 
stabilisieren sich allmählich, und im Takt mit der 
Bestrebung, das Risiko auf mehr Märkte zu verteilen, 
besteht unser Ziel darin, allzu große Schwankungen 
zu vermeiden. Der Exportanteil am Gesamtumsatz 
betrug ca. 73% und war somit etwas höher als im 
Vorjahr. Dem Umsatz außerhalb Dänemarks ist 
zudem der mit deutschen Bioschweinen erzielte 
Umsatz hinzuzurechnen. Europa stellt nach wie vor 
den größten Exportmarkt für Bioschweinefleisch dar, 
doch mit unserem Einzug in Nordamerika und auf 
anderen Märkten bewegen wir uns auf einen auf noch 
mehr Märkte und Kunden gestreuten Absatz hin. 
Die sonstigen Exportmärkte für Bioschweinefleisch 
machen weiterhin einen relativ kleinen Teil des 
Umsatzes aus; hier besteht wie zuvor erwähnt ein 
Umsatzsteigerungspotenzial, das wir im kommenden 
Jahr voraussichtlich verstärkt aktivieren werden. 

Die Umsatzentwicklung in Dänemark ist im Großen 
und Ganzen unverändert und die Distribution relativ 
begrenzt. Mit der Einführung der Produktserie 
‘Velskåret’ werden wir jedoch voraussichtlich noch 
mehr Dänen ansprechen können, die weniger, aber 
dafür besseres Fleisch bevorzugen.

Die Zahl der Schlachtungen ist im zurückliegenden 
Geschäftsjahr um 1,8% zurückgegangen. In Anbetracht 
der momentanen Lage streben wir eine weitere 
Optimierung des erzielten guten Gleichgewichts an. 

Alles deutet darauf hin, dass die Nachfrage nach 
NOP-Schweinen (National Organic Program) in 
Nordamerika weiter zunehmen wird, sodass die Zahl 
der Schweine möglicherweise ausgebaut werden 
muss. Wir erwarten weiterhin, dass die sonstige 
Nachfrage nach Bioschweinefleisch wachsen wird. 

Insgesamt wurden an die Gruppe 143 Millionen DKK 
ausgezahlt – einschl. Restzuschlägen; dies entspricht 
9,88 DKK/kg gegenüber 11,18 DKK/kg im Vorjahr. 
Unter Hinzurechnung der Notierung von Danish 
Crown wurden durchschnittlich 22,35 DKK/kg 
gegenüber 21,00 DKK/kg im Vorjahr ausgezahlt. 
Diesen Zahlen ist eine eventuelle Nachzahlung von 
Danish Crown hinzuzurechnen.

FRILAND ØKOLOGI SCHWEINE

3% Umsatz
steigerung
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 2019/20  231 Mio. DKK
 2018/19 207 Mio. DKK
 2017/18  216 Mio. DKK

FRILAND ØKOLOGI RINDER

Deutsche 
Verbraucher 
nehmen mehr 
Biorindfleisch ab

Dem Gaststätten-Lockdown 
im Frühjahr zum Trotz ist es 
gelungen, den bisher höchsten 
Umsatz in der Geschichte dieses 
Produktionskonzepts zu erzielen.

231 Mio. 
DKK

Umsatzentwicklung

Der Großteil des Biorindfleisches 
wird auf dem dänischen Markt 
abgesetzt, aber auch die 

Deutschen haben die Qualität 
des dänischen Biorindfleisches 
entdeckt.

 Dänemark   Deutschland

76% 
24%

Verteilung auf Märkte
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Zurückblickend auf das ganze Jahr können wir fest-
stellen, dass die Anlieferung der Tiere gleichmäßiger 
als in den Vorjahren erfolgte. Wir erlauben uns anzu-
nehmen, dass die erheblich höheren Zuschläge in den 
Sommermonaten zu dieser Entwicklung beigetragen 
haben. Dadurch sind wir in viel höherem Maße in der 
Lage gewesen, unsere Kunden mit den  gewünschten 
Mengen zu beliefern – auch im Sommer. Dies ist 
wichtig, um das Interesse unserer Kunden am 
Verkauf von Biorindfleisch aufrechtzuerhalten. Wir 
planen, diese saisonale Aufteilung im Jahre 2021 
 fortzusetzen, da uns die Zahl der zur Schlachtung 
angelieferten Tiere zu dieser Jahreszeit historisch 
gesehen vor Herausforderungen gestellt hat.

Die erste Covid-19-Welle war hart für das Biorind-
fleisch, da der Verkauf der teuren Teilstücke von einem 
Tag auf den anderen zum Erliegen kam. Glücklicher-
weise wurden die Mengen zum Teil durch den Verkauf 
im Einzelhandel aufgefangen, aber dennoch war das 
Produktionskonzept durch den Lockdown betroffen. 
Nach den allmählichen Lockerungen haben wir uns 
jedoch gut zurückgekämpft und die Zuschläge nach 
und nach wieder erhöhen können.

Im zurückliegenden Geschäftsjahr haben wir unser 
Biorindfleisch mit großem Erfolg über unsere 
Niederlassung in Kiel vertreiben können. 

Der Exportanteil am Umsatz betrug somit 24% gege-
nüber 15% im Vorjahr. Der Gesamtumsatz belief sich 
auf 231 Millionen DKK gegenüber 207 Millionen DKK 
im Vorjahr, was einer Steigerung von 12% entspricht. 

Das Rinderhackfleisch machte dabei mit 61% nach 
wie vor den mit Abstand größten Teil des Umsatzes 
aus. Den Branchenempfehlungen entsprechend 
wurde die systematische Tötung von Bullenkälbern 
zum Jahresbeginn 2019 beendet. Dies war somit das 
erste volle Geschäftsjahr nach Umsetzung dieser 
Maßnahme. Wie erwartet hat dadurch die Menge an 
Biofleisch ein wenig zugenommen, und der Anstieg 
wird sich voraussichtlich im Takt mit der Anlieferung 
der Jungbullen zur Schlachtung weiter fortsetzen.

Insgesamt wurden 6% mehr Tiere als im Vorjahr 
geschlachtet. Die Zuschläge für Rinder aus 
Biohaltung haben sich gegenüber dem Vorjahr 
ebenfalls positiv entwickelt. Insgesamt wurden an 
die Gruppe 46,3 Millionen DKK ausgezahlt – einschl. 
Restzuschlägen und Dansk-Kødkvæg-Zuschlägen; 
dies entspricht 7,40 DKK/kg gegenüber 7,07 DKK/kg 
im Vorjahr. Unter Hinzurechnung der Notierung von 
Danish Crown wurden durchschnittlich 25,22 DKK/kg 
gegenüber 24,55 DKK/kg im Vorjahr ausgezahlt. Dem 
ist eine eventuelle Nachzahlung von Danish Crown 
hinzuzurechnen.

FRILAND ØKOLOGI RINDER

Gleichmäßigere 
Tieranlieferungen
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FRILANDSGRIS®

Weiterhin gute 
Exponierung bei 
7eleven, MENY 
und Jagger

 2019/20  88 Mio. DKK
 2018/19 89 Mio. DKK
 2017/18  96 Mio. DKK

Der Umsatz liegt im Vergleich zum 
Vorjahr nahezu bei Index 100. 

88 Mio. 
DKK

Umsatzentwicklung

Dänemark ist weiterhin der 
größte Abnehmer von Fleisch von 
FRILANDSGRIS®, aber es wird auch 
in einige Länder exportiert. 

 Dänemark 
 Export

75% 
25%

Verteilung auf Märkte
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Der FRILANDSGRIS®-Umsatz entspricht mit 
einem Index von 100 im Großen und Ganzen dem 
Vorjahresniveau. Genau wie im Vorjahr ist der Umsatz 
in Dänemark im Laufe des Jahres leicht zurückge-
gangen (Index 93) und dafür auf den Exportmärkten 
etwas gestiegen. Bei den Verbrauchern ist das 
Interesse an diesem Produktionskonzept nach wie 
vor groß, und die wachsende Nachfrage vonseiten der 
Exportmärkte hat die Preise leicht ansteigen lassen. 

Ferner ist eine Fortsetzung der positiven Entwicklung 
der Anzahl der veredelten Produkte basierend auf 
Fleisch von FRILANDSGRIS® im Jahre 2021 zu 
erwarten. Wir erfreuen uns nach wie vor einer guten 
Exponierung in den 7-eleven-Geschäften in ganz 
Dänemark, wo kontinuierlich an einer Verbesserung 
der Sichtbarkeit gearbeitet wird. Gut ist auch unsere 
Sichtbarkeit bei der Kopenhagener Burger-Kette 
‘Jagger’. Außerdem geht ein Teil der in Dänemark ver-
kauften Produkte an die Meyers-Kantinen, die jedoch 
während des Covid-19-Lockdowns geschlossen waren. 

Bei FRILANDSGRIS® sind die Schlachtzahlen um 4% 
gestiegen. Insgesamt wurden an die Gruppe 22,8 Mil- 
lionen DKK ausgezahlt – einschl. Restzuschlägen; 
dies entspricht 3,15 DKK/kg gegenüber 3,70 DKK/kg 
im Vorjahr. Unter Hinzurechnung der Notierung von 
Danish Crown wurden durchschnittlich 15,62 DKK/kg 
gegenüber 13,52 DKK/kg im Vorjahr ausgezahlt. Diesen 
Zahlen ist eine eventuelle Nachzahlung von Danish 
Crown hinzuzurechnen.

FRILANDSGRIS®

Rekordhohe 
Gesamtabrechnung
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FRILAND KØDKVÆG/FRILAND LIMOUSINE®

Hauptabnehmer dieses 
Produktionskonzepts 
sind weiterhin private 
Metzgereien und der 
Foodservice, aber 
REMA 1000 verkauft 
auch eine ganze 
Menge Hackfleisch 
im Einzelhandel

 2019/20  22 Mio. DKK
 2018/19 23 Mio. DKK
 2017/18  22 Mio. DKK

Bei diesem Produktionskonzept ist 
der Umsatz seit fünf Jahren recht 
stabil geblieben; das Geschäftsjahr 
2019/2020 bildet keine Ausnahme.

22 Mio. 
DKK

Umsatzentwicklung

Ein Großteil der Produkte wird 
als Großgebinde an private 
Metzgereien verkauft. Zudem wird 
im Einzelhandel ein gewisser Teil 
als Hackfleisch bei REMA 1000 
verkauft.

 Bulk 
 Retail

86% 
14%

Verteilung auf Bulk/Retail
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Unsere beiden Fleischrinder-Konzepte – FRILAND 
KØDKVÆG und FRILAND LIMOUSINE® Kälber – 
wiesen beide einen Umsatzrückgang auf. Bei FRILAND 
LIMOUSINE® waren die Gründe ganz offensichtlich, 
da das Konzept zum Ende des Kalenderjahres 
2019 eingestellt wurde. Gleichzeitig können wir 
beobachten, dass große Schwankungen der Zahl 
der Tiere in Zeiten mit vielen Tieren den Preis nach 
unten drücken. Nach meiner festen Überzeugung 
birgt dieses Produktionskonzept nach wie vor ein 
gutes Wertpotenzial, das bei Realisierung einer 
etwas gleichmäßigeren Anlieferung der Tiere noch 
größer wird. FRILAND KØDKVÆG verzeichnete einen 
Umsatzrückgang um 5% auf 21,6 Millionen DKK. Die 
Gesamtzahl der Tiere war bei FRILAND KØDKVÆG 
leicht rückläufig.

Insgesamt wurden an die Gruppe 0,9 Millionen DKK 
ausgezahlt – einschl. Restzuschlägen; dies entspricht 
1,70 DKK/kg gegenüber 1,60 DKK/kg im Vorjahr. Unter 
Hinzurechnung der Notierung von Danish Crown 
wurden durchschnittlich 24,49 DKK/kg gegenüber 
25,47 DKK/kg im Vorjahr ausgezahlt. 

Diesen Zahlen ist eine eventuelle Nachzahlung von 
Danish Crown hinzuzurechnen. 

Einschl. Restzuschlägen wurden 1,99 DKK/kg 
gegenüber 3,12 DKK/kg im Vorjahr ausgezahlt. Unter 
Hinzurechnung der Notierung von Danish Crown 
wurden durchschnittlich 25,64 DKK/kg gegenüber 
27,09 DKK/kg im Vorjahr ausgezahlt. Diesen Zahlen 
ist eine eventuelle Nachzahlung von Danish Crown 
hinzuzurechnen.

Bei FRILAND LIMOUSINE Kälber wurden leider keine 
Restzuschläge angespart.

FRILAND KØDKVÆG/FRILAND LIMOUSINE®

Produktionskonzept 
hat weiterhin 
Wertpotenzial
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Ganz gleich, wohin man schaut, das Klima steht 
überall auf der Tagesordnung – und gerade beim 
Thema Umwelt und Natur kann Friland in hohem 
Maße positiv herausstechen. Daher hat Friland 
im Laufe des Geschäftsjahres gezielt an einer 
Kommunikationsstrategie für FRILAND ØKOLOGI 
für die kommenden Jahre gearbeitet.

„Wir haben uns sehr gut positioniert und werden nun 
auf diesen Gebieten die Kommunikation immer wei-
ter vorantreiben. Seit vielen Jahren berichten wir vom 
hohen Tierwohl bei unseren Produktionskonzepten, 
und dies wird auch weiterhin zu den Eckpfeilern 
Frilands zählen. Jetzt kommen ergänzend andere 
Aspekte dazu, die nach unseren Beobachtungen in der 
Gesellschaft eine zunehmend wichtigere Rolle spielen“, 
erklärt Maria Bast, Marketingmanagerin bei Friland.

Die neue Strategie wurde zunächst im Rahmen der 
beiden letzten Kampagnen des Geschäftsjahres 
umgesetzt, bei denen sechs Landwirte von FRILAND 
ØKOLOGI in schriftlichen und per Video aufgezeich-
neten Porträts von Tierwohl und Artenvielfalt in der 

Verstärkter Fokus auf Natur und 
Umwelt in den nächsten Jahren

LARS JØRGENSEN 
Krogsagergaard

Als erste Maßnahme setzt Friland auf 
verstärkte Kommunikation zum Thema 
Biodiversität, wobei die Landwirte für 
eine etwas persönlichere Präsentation 
der Botschaften sorgen.
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Bioproduktion erzählten. Bei der ersten Kampagne 
stand das Rindfleisch im Fokus, während es bei der 
zweiten um Schweinefleisch ging.

Beide Kampagnen wurden sehr gut angenommen, 
und neben den Landwirten waren auch der Influencer 
Mattias Hundebøl und sein Sohn Carl Egon als 
Zugpferde mit dabei.

„Dies hat eine sehr gute Wechselwirkung erzeugt. 
Bei der einen Kampagne waren Mattias und Carl 
Egon bei einem Biorindfleisch-Produzenten zu 
Besuch. Dies fand im Vorfeld des in Dänemark als 
„Frühlingsfest der Kühe“ bekannten Økodag statt, 
um die Aufmerksamkeit hierauf zu lenken. Leider 
ging der Økodag in diesem Jahr coronabedingt 
etwas anders vonstatten als sonst. Bei der ande-
ren Kampagne übernachteten Vater und Sohn in 
einer Schweinehütte, in der dann anschließend ein 
Däne mit etwas Glück einen Aufenthalt gewin-
nen konnte“, erzählt Kasper Frank Christensen, 
Kommunikationsverantwortlicher bei Friland.

Wir haben uns sehr gut 
positioniert und werden 
nun auf diesen Gebieten 
die Kommunikation 
weiter vorantreiben
— Maria Bast, Marketingmanagerin

Sechs Landwirte haben sich mit Zeit und Inhalten in die 
großen Kampagnen des Jahres eingebracht. Darüber hinaus 
liefern mehrere Produzenten laufend neues Material für 
Frilands Instagram-Profil.

JACOB GAMMELGÅRD 
Bording

HELLE FRIIS BUHL 
Solhøjgård

Die Landwirte 
machen mit
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Bei der MENY-Kette wird jetzt eine neue 
Bioproduktlinie angeboten. Die Rindfleisch-
Produktlinie heißt „FRILAND ØKOLOGI 
Unique“, während das Bio-Schweinefleisch 
den Namen „FRILAND ØKOLOGI Velskåret“ 
trägt. 

 
Bei den Produkten handelt es sich um für 
den Einzelhandel verpackte Teilstücke in 
einer speziellen Skin-Pack-Schale, die die 
Produkte besonders appetitlich präsentiert. 

Die neue Produktlinie wird bei MENY für 
die qualitätsbewussten Kunden eingeführt. 
Mit der Supermarktkette haben wir bereits 
eine sehr gute Zusammenarbeit rund um 
unsere Produkte von FRILANDSGRIS®, 
und die Produktlinie Unique und Velskåret 
passt ebenfalls perfekt zum Sortiment, 
erklärt Maria Bast, Marketingmanagerin bei 
Friland A/S.

Bei der MENYKette wird jetzt 
eine neue Bioproduktlinie 

angeboten. Die Rindfleisch
Produktlinie heißt ‘FRILAND 

ØKOLOGI Unique”



FRILAND ØKOLOGI Velskåret

Bio-Schweinemedaillons Bio-Schweinesteaks Bio-Stielkotelett Bio-Speck in Scheiben Bio-Nackenkoteletts

FRILAND ØKOLOGI Unique

Bio-Ribeye Bio-Entrecote Bio-Rumpsteakmedaillons
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Rinder sind von Natur aus Waldtiere, und bei die-
sem Projekt wird daran gearbeitet, Gehölze wieder 
in die Praxis der Rinderhaltung zu integrieren. 
Eine Praxis, die das Tierwohl verbessern kann. Die 
Agroforstwirtschaft wird zu größerer Vielfalt bei 
der Futterzusammensetzung, zu einem besseren 
Klima- und Umweltprofil sowie zu mehr Artenvielfalt 
beitragen können.

Das Projekt wurde im zweiten Halbjahr 2020 eingelei-
tet und läuft bis 2024. Zwei der Produzenten Frilands, 
Mads Helms von Sommerbjerg I/S und Gert Lassen von 
Ellinglund Økologi, nehmen am Test des Agroforst-
systems in Kombination mit Rinderhaltung teil. 

Dabei soll untersucht werden, wie und mit wieviel 
Laub Rinder einer Milchviehrasse gefüttert werden 
können, sei es durch Zuteilung auf dem Futtertisch 
oder durch Selbstbedienung an den Bäumen. 

ROBUST: 
Neues großes 
Agroforstprojekt

Beim Projekt ROBUST untersucht 
das Center for Frilandsdyr die 
Möglichkeiten der Kombination von 
Agroforstwirtschaft und Rinderhaltung. 
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„Bei diesem Projekt möchten wir den Einfluss der 
Agroforstwirtschaft auf das Wohl der Kühe während 
der Weidehaltung untersuchen. Dabei soll u. a. 
erfasst werden, wie die Rinder den Schatten und 
die Möglichkeit nutzen, unter den Bäumen Schutz 
vor Wind und Wetter zu suchen. Die vielen interes-
santen Ergebnisse und Erfahrungen, die wir durch 
diese Tests sammeln, werden laufend auf unserer 
Homepage veröffentlicht“, erklärt Camilla Kramer, 
Agrarwissenschaftlerin beim Center for Frilandsdyr. 

Durch das Einbeziehen von Gehölzen in die landwirt-
schaftliche Produktion lassen sich der ökologische 
Fußabdruck reduzieren und gleichzeitig noch weitere 
positive Umweltauswirkungen wie eine Senkung von 
Nitratauswaschungen, eine Steigerung des Naturwerts, 
eine Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit und eine 
Erhöhung des Tierwohls erreichen. 

„Ziel des Projekts ist es, genügend Erkenntnisse über 
die Auswirkungen der Agroforstsysteme zu sammeln, 

sodass ein erheblicher Teil der dänischen Landwirte in 
dieser Produktionsform eine echte Möglichkeit sieht“, 
erklärt Camilla Kramer.

Das Projekt wird von der Stiftung Fonden for 
Økologisk Landbrug sowie GUDP (Grønt Udviklings- 
og Demonstrations Program) gefördert, während 
Økologisk Landsforening die Projektleitung 
übernimmt. 

Am Projekt sind ganze 10 Partner beteiligt: Økologisk 
Landsforening, Center for Frilandsdyr, Københavns 
Universitet, Skovdyrkerne, Them Andelsmejeri, 
Ellinglund, Sommerbjerg, Sinatur Hotel og Konference, 
Forum Østergaard und Nyborggaard.

Die Projektergebnisse werden laufend veröffentlicht 
unter:  
www.frilandsdyr.dk/2020/08/25/skovlandbrug-robust/

Ziel des Projekts ist es, genügend Erkenntnisse 
über die Auswirkungen der Agroforstsysteme 
zu sammeln, sodass ein erheblicher Teil der 
dänischen Landwirte in dieser Produktionsform 
eine echte Möglichkeit sieht

— Camilla Kramer, Agrarwissenschaftlerin beim Center for Frilandsdyr 

Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit, Erhöhung 
des Tierwohls und Reduzierung des ökologischen 
Fußabdrucks zählen zu den Erwartungen an das 
Projekt ROBUST.
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Übernachtungsangebot 
auf der Schweineweide 
beim Biolandwirt ein 
großer Erfolg

Rekordverdächtig viele Dänen haben ihren 
Sommerurlaub in heimischen Gefilden verbracht. 
Die dänischen Campingplätze und Windschutzhütten 
waren voll, und auch die Ferkelweide des Bio-
Schweine produzenten Jesper Adler erfreute sich in 
den Sommerferien einiger zusätzlicher Besucher.

„Wir haben unsere Ferkelweide zu Beginn der 
Sommerferien für Übernachtungen geöffnet und 
hatten ein paar Buchungen. Als jedoch die TV- und 
Radiosender TV2 Øst und P4 von unserer Hütte Wind 
bekamen, nahm das Ganze richtig Fahrt auf“, erzählt 
Jesper Adler, der über 100 Übernachtungsgäste 
zählen konnte.

In den Sommermonaten bot Jesper 
Adler aus Odsherred dänischen 
Touristen die Möglichkeit zur 
Übernachtung in einer speziell 
eingerichteten Schweinehütte an. 
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Positive Berichterstattung
Die speziell eingerichtete Hütte wurde von Friland 
zur Verfügung gestellt, und auch hier ist man mit 
dem Projekt bei Jesper sehr zufrieden. 

„Die Medienberichterstattung und die Resonanz in 
den sozialen Medien war überwältigend. Wir denken 
ernsthaft darüber nach, ob sich dieses Projekt auf 
weitere Produzenten in anderen Teilen Dänemarks 
ausdehnen lässt“, erzählt Kasper Frank Christensen, 
Kommunikations- und Presseverantwortlicher bei 
Friland, teilt jedoch gleichzeitig mit, dass sich dies 
erst 2021 realisieren lässt. 

Die Hütte wurde in den Herbstferien in die Scheune 
gestellt. Doch nächstes Jahr kann jeder die Gescheh-
nisse rund um die Hütte auf der Facebook-Seite von 
Gelstrupgaard mitverfolgen, wo man sich auch für 
Buchungen an den Hof wenden kann.  

Die Medienberichterstattung 
war überwältigend; wir denken 
ernsthaft darüber nach, ob 
sich das Projekt auf noch mehr 
Produzenten ausdehnen lässt

— Kasper Frank Christensen, Kommunikationsverantwortlicher

Vor allem der Bericht von TV2 Øst hat viele Menschen 
erreicht, und als der Sender das Video bei Facebook 
postete, wurde dies mehr als 150.000 Mal aufgerufen.

Information zu den Tieren
Die Besucher übernachten in einer speziell einge-
richteten Schweinehütte. Diese ist nicht nur isoliert, 
sondern verfügt auch über Strom und eine Terrasse. 
Außerdem ist sie mit FRILAND-ØKOLOGI-Folie 
verkleidet.

„Für die Besucher ist dies ein ganz tolles Erlebnis. 
Da unsere Schweine aber auch Produktionstiere 
sind, erhalten die Besucher natürlich vor ihrem 
Aufenthalt eine gründliche Einführung. Das Füttern 
der Schweine und das Essen außerhalb der Hütte 
sind nicht gestattet. Ich hoffe jedoch, dass ein 
solcher Besuch dazu beitragen kann, dass die Gäste 
erkennen, dass diese Produktionsform gar nicht so 
schlecht ist, und sich am Kühlregal vielleicht sogar für 
unser Fleisch entscheiden“, so der Landwirt. 

150.000
Aufrufe bei Facebook 

Jesper Adler zufolge sollte man jedoch nicht mit allzu 
viel Schlaf rechnen.

„Die Schweine grunzen und wühlen die ganze Nacht 
umher. Daher schätze ich, dass man vielleicht auf 4-5 
Stunden Schlaf kommt“, erklärt er.
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